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München, 20. Juli 2021  
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CO2-Kompensation – sinnvoller Klimaschutz oder moderner 
Ablasshandel? Web-Seminar zu Klimakompensation 

Montag, 26. Juli von 18:30 bis 20:00 Uhr via Zoom 

Für viele steht der Sommerurlaub vor der Tür: Aber Reisen – insbesondere Flüge – 
verursachen CO2-Emissionen, die dem Klima schaden. Eine Kompensation kann 
helfen, den eigenen ökologischen Fußabdruck zu verkleinern. Worauf man dabei 
achten sollte,  klärt Green City e.V. im Rahmen des dritten “Fachgespräch 
Klimaschutz”. 

Dirk Vogeley, Geschäftsführer der Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur (KEK), erklärt 
im Online-Vortrag was hinter dem Modell der CO2-Kompensation steckt und welche Kriterien 
erfüllt sein müssen, damit die Kompensation auch wirklich zum Klimaschutz beiträgt.  

Vogeley wird am kommenden Montag auch einige anschauliche Beispiele aus der Praxis 
mitbringen. So ist Karlsruhe Vorreiter in Sachen CO2-Kompensation: Die lokale Energie- und 
Klimaschutzagentur hat gemeinsam mit der Stadt Karlsruhe den bundesweit ersten 
kommunalen Klimaschutzfonds gegründet. Über diesen können Bürger*innen, 
Organisationen, Vereine und Unternehmen ihre CO2-Emissionen kompensieren. 

Anmeldung & Registrierung 

Die Veranstaltung findet online via Zoom statt. Interessierte können sich noch bis zum 
Veranstaltungsabend hier anmelden: https://kurzelinks.de/t0te Die Teilnahme ist kostenlos.  

Das Fachgespräch findet in Kooperation mit der Karlsruher Energie- und Klimaschutzagentur 
gGmbH statt.  

Gefördert werden die ‚Fachgespräche Klimaschutz‘ von der Deutschen Postcode Lotterie.  
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